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Die Trauerkundgebungder Frauen Wiens .Die Frauenhilfsaktion imKrie - ¬
ge hielt heute vormittagsunter demVorsitze Ihrer ExzellenzFrau
BertaWeiskirchnerimGemeinderats-Sitzungssaaleeineaußerordentliche
Sitzung ab ,umIhre Trauer für unseren verstorbenen Kaiser kundzugeben .
DerSaal warschwarzdrapiert undvor der Estradedes Vorsitzendenwar
ein BoskettausBlattpflanzenerrichtet ,ausderendunklemGründie
Büstedes verewigtenMonarchenherausleuchtete .

Ander Sitzung nahmenteil : BürgermeisterDr .Weiskirchner ,Ober¬
magistratsrat Dr .Dont ,die Mitglieder des Zentraldamenbeirates ,die
Leiterinnen und deren Stellvertreterinnen derFrauenarbeitskomitees ,

der Näh -undStrickstubenundder AusspeisestellensämtlicherGemeinde¬
bezirke Wiens .DieDamenwarenin tiefster Trauerkleidungerschienen .

Mit warmempfundenemAusdruck und tiefbewegter Stimme hielt die Vor- ¬

sitzendeder FrauenhilfsaktionFrauBertaWeiskirchnernachstehendeAn¬
sprache :SeineMajestätunserinnigstgeliebterKaiserFranzJosefI .ist
nicht mehr .Gott hat ihn abberufenundtrauernd undtieferschüttert steh

hendie FrauenWiensan seinerBahre .DasWirkenunseresüberAllesge¬
liebten Kaisers war ein so großes ,so erhabenes ,daß die VölkerOester¬
reichsvertrauensvollzu ihmaufblicktenundihr Lebensschiffruhigvon
ihmlenkenließen .DieLiebezuseinenVölkernüberstrahlteabernoch
seinWirkenundLiebewurdeihmnichtnurausallenTeilendesReiches
sondernauchvonderganzenWeltzuteil .UnddieseLiebehabenbeson-¬

ders wir Frauenimreichen Maßezu vergelten gesucht .Wirliebtenihn
nichtnurselbst ,wirlehrtenauchunsereKinder ,ihrenKaiserzulie -¬
benundzuverehrenundin dieserLiebe ,welchevondenMütternindie
HerzenunsererKleinengepflanztwurde ,wuchsendieselbenheranzutüch¬
tigenMännernundFrauendesReiches ,zu treuenUntertanendesKaisers
Franz JosefI .

UndwieliebteunserKaiserdieseKinder! Siegaltenihmallesund
als zuseinemsechzigjährigenRegierungsjubiläumdie KinderWiensin
hellenScharennachSchönbrunnströmten ,umihremliebenKaiserzuhul-¬
digen ,dawares einherzerquickendesrührendesBild ,dengeliebtenMo¬
narchenmittenunterder fröhlichenKinderscharzu sehen ,wieerliebe¬
vollundgütigenBlickesmitihnenplauderteundfür vieleeinliebes
Worthatte .DiesenTagwerdenTausendevonKindern,welcheheutebe¬
reits erwachsensind ,zu denschönstenihres lebensrechnen .

DiegroseLiebezu denKindernveranlaßteauchunserenKaiserfür
das KindbesondereWerkezu schaffen und zu bitten ,manmögezurErin¬
nerung an diesen Tag der Kinder gedenken .Undso wurdengroßeFürsor¬

geaktioneninsLebengerufen ,diealledenKindernzugutekamen.
UnermüdlicharbeiteteunsergeliebterMonarch,so daßmanruhig

sagenkonnte ,er warder fleißigste ArbeiterseinesStaatws .Derfrühe
Morgenfand ihn schen beimSchreibtische und nicht der Morgenerwarte¬

te denKaiser ,sondernder KaisererwartetedenMorgen.
Dannkamdie schicksalsschwereZeit ,wodasganzeReichinEmpö¬

rungaufflammteals es denSchurkenstreicherfuhr ,der anunserem
erlauchtenThrenfelgerundseiner Gemahlinverübtwurde .AlleVölker
warenerschüttert undtrauerten mit ihremMonarchen .DieHulddes
KaiserswendetesichaberauchhierdenKinderndesThronfolgerszuund
gütigeWortedesTrostesfander für dieselben .DannkamderKrieg.
SchwerenHerzensgriff unserFriedenskaiserzu denWaffenundnun

hattenwiederdieFrauenihreLiebezubeweisen.Ihr Liebstesgaben
sie freudigenHerzensdemKaiserundmutvollzogenSöhneundVäter
hinaus in den Kampf .Heimlich zerdrückten wir manche Träne ,wenn ' s

zumScheidenkam ,dochmitStolzwarenunsereHerzenerfällt ,das
unsereSöhnemitkämpfenkonntenandenGrenzenunseresReiches,mit¬
beteiligt warenan demgrößtenWerkediesergroßenZeit .Wiemuß
unserlieberKaiserdagezitterthabenfür dasLebenseinerSöhneund
unswareseinTrostzuwissen ,daßer teilnimmtanunseremLeidwenn
traurigeKundekam .UndwiederihnnahmenwirunszumVorbild .Uhm
bliebnichtserspart,wasmenschlichesLeidbringenkonnte,ihmwares
beschiedenunder hat alles getragenohnezu murren ,ergebeninGott .
Sohabenauchwir zu tragen versucht ,wasSchrecklichesdieserKrieg
überunsgebrachthatundwirFrauenWienshabenunsvereinigt ,um
auchanderenTrostundHilfein dieserschwerenZeitzubringen .Unser
gütigerKaiserhatin unserWirkenEinsichtgenommenundam26 .Juni
1916denFrauenWiensseinebesondereAllerhöchsteAnerkennungauszu¬
sprechengeruht .

SchwereSorgenundschwereLastenbrachtedieserunseligeKrieg
auchüberunserenKaiser .Tiefgebeugtsaßer beiseinemSchreibtisch
undimmertiefer undschwererlegte sich die Last auf seineSchultern .
EinesTageslegteer seineArbeithinundmitdenWorten:„ Ichbin
müde "begaber sichzumSchlummer ,ausdemer nichtmehrerwachen
sollte .Ichglaube,eswardaserstemalinseinemLeben,daßderKaiserdieseWortegebrauchte.Obwohlwirallegewußthaben,daßdieTageunse¬
resMonarchengezähltsind ,sokamdieseStundedochzufrühundkön¬
nenwires nichtglauben ,daßdieseAugen ,die immerin GüteundLiebe
seinenVölkernentgegenstrahlten ,für immergeschlossenbleibensollen .

NechweiltseinLeibunteruns ,seineSeeleaberist schonempor¬
gestiegenzudenlichtenHöhenundichbinüberzeugt,daßunseresKai¬
sers erste Bitte bei Gott demAllmächtigen ,die Bitte umdenFridenfür
seineVölkerwar .Undsowollenauchwirvertrauensvollhinaufblicken,
wesegnendüberunserenHäuptendieHandunseresverewigtenMonarchen
schwebt,wollenergebeneinerschönerenZukunftwartenundgelobenhier
feierlich ,alsMitgliederderFrauen-Hilfsaktionauszuharrenindem
schwerenKampf ,NotundElendzulindern ,die Armenzuschützenbis
Gettder Allmächtigedie Bitte unseresverstorbenenKaiserserfüllt .
UndwennsichauchmorgendieGruftseinerVäterüberdieirdischeHülle
unseresgeliebtenKaisersschließt ,inunserenHerzenundindenHerzen
unsererKinderwirder weiterlebenjetzt undimmerdar!

DieDamenhattensichwährenddieserAnsprachevondenSitzenerho¬
benundlauschtentiefergriffenundmitTränenin denAugendenWorten
Ihrer Exzellenz .

DerWienerSängerbund,welchervomKaiserdurchdieVerleihungder
goldenenMedaillefürKunstundWissenschaftausgezeichnetwordenist ,
veranstaltetegesterninseinemVereinsheimeineTrauerkundgebung ,bei
welcherVorstandMagistratsratHanischdieGedenkredehielt ,inwelcher
er insbesondereauf denüberaushuldvollenEmpfangdurchSe .Majestät
anläßlichdes50jährigenBestandesdesVereinesmitdenWortentiefsten
Dankeshinwies .

DieBezirksvertretungansämtlicherBezirkeWienshielten inden
letztenTagenTrauersitzungenab ,inwelchendieBezirksvorsteherdas
WirkendesKaisersimInteressederStadtWienundjedeseinzelnenBe-¬
zirkeswürdigten .

DieGesamtleitungderchristlichsozialenParteiOesterreichslegte
heuteanderBahredesKaiserseinmächtigesBlumengewindenieder .Die
schwarz- gelbenSchleifentragendie Inschrift „ DemVaterseiner Völker- ¬
die christlichsoziale Partei Oesterreichs . "

DieBedienstetenderstädtischenStellwagenunternehmunghabenheute,
ohnedasdie Leitungder Unternehmungirgendetwasdazutat ,einenKranz
in der Hofburgpfarrkircheniedergelegt .

DerStraßenbahnverkehrwirdDonnerstaganläßlichdesLeichenbegäng-¬
nissesamRingin derStreckevonderBellariaüberOpernring1 Kai- ¬
SchottenringundzumNeuenMarktin derZeitvonhalb11Uhrbisnach
Schlußder Feierlichkeiten eingestellt .DerRingverkehrwirdteilweise
über die Lastenstraße geführt ,teilweise werdendieDurchgangslinien
auf den demRing bezw .der Lastenstraßen - Liniezunächst gelegenenLinien
vorstadtseitig umgekehrtwerden.

DergesamteStellwagenverkehrwird ab 11 Uhrvormittagsbiszum
SchlusderFeierlichkeitgänzlicheingestelltundsodannin vollemUmfange
wiederaufgenommen.

++
Die städtischen Bäderbleiben Donnerstaganläßlich derLeichenfeier

von12 Uhrmittags angeschlossen .

Städtische Dienstvermittlung .Die städtischen Dienstvermittlungsstellen :
7 .BezirkKirchengasse39 ,8 .BezirkLangegasse45und9 .BezirkFuchs¬
thallergasse 3 ,welchebisher nur vormittags geöffnet waren ,werdenvom
1 .Dezember . J .an mit Rücksicht auf den stärkerenParteienverkehr
wieder vormittag von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhrge¬
öffnet sein .An Sonn -und Feiertagen bleiben sie geschlossen .

Der Kranzder Stadt Wien .Ein herrliches Blumengewindeingroßen
Dimensionenhat die Wiener Gemeindevertretung amSarge desKaisers
niedergelegt .Inmitten von dunklem Lorbeer und Palmenwedelnbefanden

sich lebende farbenprächtige Blumen ,Flieder ,Maiglöckchen ,Lilien und
Erika .Die kostbaren Kranzschleifen waren in Gold gestickt .Dasweiße
Bandtrug die Inschrift „ Demgroßen und unvergeslichen Kaiserund
guten Vater der Wiener “ ,auf dem roten Bande waren die Worte „ die . k .
Reichshaupt -und Besidenzstadt Wien “und die Spitzen der Schleifen

trugendas Wappender StadtWien.
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